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1. Ausgangslage 
 
Mit Datum vom 12. Juni 2018 reichten Lukas Hess und Etienne Winter, Namens der SP-
Fraktion, eine Interpellation betreffend Stand Überarbeitung des Generellen Wasserversor-
gungsprojektes (GWP) mit folgendem Wortlaut ein: 
 
«Mit der Neuausschaffung und Einführung des Wasserreglements im Jahre 2007 wurde der 
Gemeinderat nach §14 Planung beauftragt auf Stufe eines Versorgungkonzeptes ein generel-
les Wasserversorgungsprojekt (GWP) zu erstellen: 
 

§ 14 Planung 
Die Gemeinde erstellt ein Generelles Wasserversorgungsprojekt (GWP) auf der Stufe eines Versor-
gungskonzeptes. Darin sind die Vorgaben der kantonalen Planung zu berücksichtigen und die Ver-
sorgung aller im Gemeindebann gelegenen und an die öffentliche Trinkwasserversorgung ange-
schlossenen oder noch anzuschliessenden Grundstücke dargestellt.  

 
Dem Geschäftsbericht 2007 entnehmend wurde der entsprechende GWP noch im selben Jahr 
erstellt: 
 

« Der Gemeinderat hat im November das generelle Wasserversorgungskonzept (GWP) verabschie-
det. Dieses hat das Hauptziel, das Wasserversorgungsnetz von heute drei auf künftig zwei Zonen 
mit unterschiedlichen Druckhöhen zu reduzieren. Dazu sind massvolle Investitionen erforderlich. 
Langfristig gesehen werden sich diese Massnahmen auch finanziell lohnen, weil das Wasserversor-
gungssystem vereinfacht werden kann. » 

Geschäftsbericht Einwohnergemeinde Allschwil 2007: 30 

 
Nun wurden im Gemeindebudget 2015 auf dem Konto 7101.3131 erhöhte Ausgaben budge-
tiert, mit der Begründung, dass eine «Aktualisierung des Generellen Wasserversorgungspro-
jekts (GWP) sowie der Erneuerungsplanung» angedacht ist (vgl. Budget 2015: 19). In der Ant-
wort des Einwohnerratsgeschäft 4344 «Spezialfinanzierung Wasserversorgung» hält der Ge-
meinderat fest, dass dieser sich an die Ziele und Massnahmen des Leitbilds «Zukunft All-
schwil» ausrichten werde. Neben der Massnahme einer Erhaltungsstrategie für die bestehen-
den Anlagen ist weder im Leitbild noch in der Beantwortung des Geschäfts vom Stand der 
Aktualisierung des generellen Wasserversorgungsprojekts zu lesen. Hierbei möchten aber die 
Interpellanten betonen, dass nach dem hier erläuterten Projekt nicht gezielt gefragt wurde und 
dies mit der vorliegenden Interpellation nachgeholt werden soll.  
 
Aufgrund der oben aufgeführten Ausgangslage bitten die Interpellanten um die schrift-
liche Beantwortung folgender Fragen sowie Auskunft über nachstehende Anliegen: 
 

 Wie ist der Planungsstand der Aktualisierung des GWP’s? Welche Anpassungen wurden 
vorgenommen respektive welche Anpassungen sind angedacht? Die Interpellanten bit-
ten hierbei um einen kurzen Zwischen- beziehungsweise Schlussbericht. 

 

 Das Hauptziel des GWP’s ist respektive war die Verkleinerung des Wasserversorgungs-
netzes von drei auf zwei Druckzonen. Nach der auf unserer Gemeindehomepage ein-
sehbaren strategischen Entwicklungs- und Massnahmenplanung 2009-2014 (Stand 
2012) war die Inbetriebnahme der zwei Druckzonen voraussichtlich im Jahre 2015 vor-
gesehen. Nach den Ausführungen unseres Brunnmeisters an der Infoveranstaltung 
wurde dieses Ziel bis heute noch nicht erreicht. Gerne möchten die beiden Interpellanten 
in Erfahrung bringen, ob dieses Hauptziel aufgrund der Aktualisierung noch bestand hat, 
wie hierbei der Planungsstand aussieht und in welchem Zeithorizont der Gemeinderat 
die Umsetzung dieses ursprünglichen 2007 definierten Hauptziels einordnet.» 
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2. Antworten des Gemeinderates 
 
Wie ist der Planungsstand der Aktualisierung des GWP’s?  
 
Die Gemeinde Allschwil verfügt über ein Generelles Wasserversorgungsprojekt GWP aus dem 
Jahr 2007, mit Datenstand 2005. Eine Aktualisierung unter Berücksichtigung der Wegleitung 
für GWP des Amtes für Umweltschutz und Energie AUE Basel-Landschaft vom Oktober 2012 
war angezeigt. Im Januar 2015 wurde eine Überarbeitung des GWP in Auftrag gegeben. Diese 
lag seit Ende 2015 vor.  
In Anbetracht der nicht zur Verfügung stehenden personellen Ressourcen der Verwaltung und 
die daraus resultierte Priorisierung von Projekten, konnte dieses nicht zeitnah zur abschlies-
senden Genehmigung dem Gemeinderat unterbreitet werden. 
Im Sommer 2018 erfolgte eine Überarbeitung des GWP 2015 auf den neusten Stand, welches 
am 22. August 2018 vom Gemeinderat genehmigt wurde, dieser Beantwortung beiliegt und 
dem Einwohnerrat somit zur Kenntnis gebracht wird. 
 
→ siehe Beilage: 
Bericht «Generelles Wasserversorgungsprojekt GWP 2018», Version 3.1, 3. August 2018 
 
 
Welche Anpassungen wurden vorgenommen respektive welche Anpassungen sind an-
gedacht?  
 
Das Generelle Wasserversorgungsprojekt zeigt die notwendigen Massnahmen auf, die für die 
ordnungsgemässe Belieferung des Versorgungsgebietes mit Trink-, Brauch- und Löschwasser 
sowohl heute als auch in Zukunft erforderlich sind. 
 
Dabei sind insbesondere folgende Ziele zu erfüllen: 

 Wasserqualität 

o Qualität des Trinkwassers gemäss Lebensmittelgesetzgebung 
o Herkunft aus Bezugsorten, die durch planerische Massnahmen (Grundwasser-

schutzzonen) ausreichend geschützt sind 
 

 Druckverhältnisse 

o Maximaler Versorgungsdruck: 10 bar, ausnahmsweise 12 bar (statisch) 
o Anzustrebender minimaler Betriebsdruck an der höchsten Entnahmestelle für den 

häuslichen Gebrauch: 1.0 bar (dynamisch, bei Druckverlust in Hausanschlusslei-
tung / -installation ≤ 1.5 bar) 

o Minimaler Betriebsdruck für den Löschwassereinsatz: 2.0 bar (dynamisch) am Hyd-
rantenausgang bzw. ca. 2.5 bar auf dem Leitungsnetz 

 

 Wassermenge: Heute und im Planungsziel 

o Maximalfall: Genügend Wasser auch bei Bedarfsspitzen 
o Versorgungssicherheit: Kein Versorgungsengpass bei mittlerem Bedarf und gleich-

zeitigem Ausfall des wichtigsten Wasserbezugsortes 
 

 Wirtschaftlichkeit und Strukturen 

o Gewährleisten des Werterhalts und einer kostendeckenden Finanzierung durch eine 
vorausschauende Unterhalts- und Finanzplanung 
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o Optimieren des Energieverbrauchs für den Betrieb der Wasserversorgung 
o Bei Bedarf Anpassen der Strukturen an den Stand der Technik bzw. an professio-

nelle organisatorische Betriebsführung 
o Wo möglich und sinnvoll Nutzen von Synergien durch regionale Zusammenarbeit 

 
 
Hat das Hauptziel, die Inbetriebnahme der zwei Druckzonen, aufgrund der Aktualisie-
rung noch bestand?  
 
Der Zusammenschluss der Reservoir- und der Niederzone, so dass die Zonenschieber geöff-
net werden können und dadurch das Reservoir Schönenbuchstrasse stärker genutzt wird, ist 
noch immer aktuell.  
 
 
Wie sieht hierbei der Planungsstand aus und in welchem Zeithorizont ordnet der Ge-
meinderat die Umsetzung dieses ursprünglich 2007 definierten Hauptziels ein? 
 
Zur Erreichung dieses Ziels muss ein Druckerhöhungspumpwerk erstellt werden. Eine Studie 
des Ingenieursbüros Emch+Berger AG, Solothurn vom 25. September 2013 hat aufgezeigt, 
dass ein entsprechendes Bauwerk bei der Einspeisung Binningerstrasse bzw. der Steinbühlal-
lee erstellt werden muss. 
Die IWB hat angekündigt die Wassertransportleitung DN 900 sowie die Wasserübergabestelle 
in diesem Gebiet in den Jahren 2020/2021 zu erneuern. In Koordination mit diesem Bauvor-
haben wird auch der Bau des Pumpwerkes durchgeführt.  
 
 
Das Generelle Wasserversorgungsprojekt GWP 2018 sieht in den nächsten Jahren unter an-
derem nachfolgende Massnahmen vor: 

 Im Zuge der Werterhaltung sollen mit einer Erneuerungsrate von ca. 1 - 1.5%, bezogen 
auf eine Netzlänge von 70 km, jährlich rund 900 m Wasserleitungen ersetzt werden.  

 Hegenheimermattweg: Aufhebung Wasserleitung DN 175 (bisher DN 175 und DN 200, 
neu 1 x DN 200). 

 Baslerstrasse: Diverse Leitungsoptimierungen im Rahmen der Erneuerung und Umgestal-
tung, Reduktion diverser Rohr-Nennweiten. 

 Feldstrasse: Reduktion der Wasserleitungen von DN 300 und DN 100 auf neu 1 x DN 150. 
 Transportwasserleitung Wasserturm - Reservoir Schönenbuchstrasse: Reduktion von DN 

400 auf neu DN 250. 
 Reservoir Schönenbuchstrasse: Integration der Löschwasserreserve in die Brauchwas-

serreserve von 2’000 m3.    
 
Diese Investitionen sind im Finanzplan 2019-2023 berücksichtigt. 
 
 
Gestützt auf diese Ausführungen wird die Interpellation als erledigt abgeschrieben. 
 
 

  GEMEINDERAT ALLSCHWIL 
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